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1.1.1.1. ProduktbeschreibungProduktbeschreibungProduktbeschreibungProduktbeschreibung    

    

Der EWSEWSEWSEWS-WWWWarmEEEEinbauKKKKopf (EWS-WEK) ist eine Vorrichtung mittels der 

Gewindeinserts (Hitsert) berührungslos, induktiv erwärmt und unter 

Krafteinwirkung in Kunststoffbauteile gefügt werden. 

 

Der  WEK besteht im wesentlichen aus folgenden Komponenten: 

 

� Pneumatikzylinder (Einbauzylinder), Hub und Kolbendurchmesser werden dem 

jeweiligen Anwendungsfall entsprechend ausgewählt 

 

� EWS-Rohrwandler, erzeugt ein starkes, konzentriertes Magnetfeld in dem der 

Insert erwärmt wird 

 

� Einbaudorn (Einpressdorn), überträgt die Fügekraft vom Einbauzylinder auf den 

Insert 

 

� Keramik-Abfragedorn, ist der kalte Eindrückdorn für den Insert, ist mit 

Abfragebohrungen ausgestattet 

 

� Buchsenhalter, wird mit einem Insert manuell bestückt, fixiert den Insert 

während der Erwärmung und dem Fügeprozess 

 

 

 

 

 

 

2.2.2.2. SicherheitshinweiseSicherheitshinweiseSicherheitshinweiseSicherheitshinweise    

    

Der beschriebene Prozessablaufe muss unter Berücksichtigung der geltenden  

Sicherheitsvorschriften umgesetzt werden. Ein Nichtbeachten dieser 

Sicherheitsvorschriften kann zu Personen- bzw. Sachschäden führen. Die 

ordnungsgemäße Einhaltung aller derzeit gültiger Vorschriften und Bestimmungen, 

sowie der Unfallverhütungsvorschriften obliegt dem Hersteller der Gesamtanlage 

und nicht KVTKVTKVTKVT----BIELEFELDBIELEFELDBIELEFELDBIELEFELD®®®®. 



 

 K U N S T S T O F F – V E R B I N D U N G S – T E C H N I K  G M B H   

   Stand: Dez-06 

 Werkering 6  –  33609 Bielefeld  –  Tel. 0521 / 93207-0  –  Fax 0521 / 93207-11 Seite 4 

3.3.3.3.    BegriffeBegriffeBegriffeBegriffe    

 

Abfragebohrung

“Insert vorhanden und lagerichtig”

Abfragebohrung

“Insert auf Tiefe eingebaut”

Auskesselung

[= Insertüberstand]

B

Anschlüsse (G 1/8) EWS-Schlauchkabel

[Verbindungsleitungen zur EWS-Kompensation]

Einbaudorn EWS-Wandler

[Rohrwandler]

Keramik-Abfragedorn

A

Haltestange

Luftanschlüsse

für Sensorluft

Hitsert

BuchsenhalterA

B
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4.4.4.4.    Positionen des EinbaudornsPositionen des EinbaudornsPositionen des EinbaudornsPositionen des Einbaudorns    

 

 

 

Bestückungsposition

Erwärmposition

Einbauposition

Kunststoffprodukt

Hub des Einbau-

zylinders (z. Bsp. 100 mm)

Hub Einbauzylinder

- (3 - 5 mm) 

10 -15 mm
(Abhängig vom EWS-Wandler)


